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STATISCHE BETRACHTUNG VON BESTANDSGEBÄUDEN 

ZUM PROJEKTSTART –

ENTSCHEIDEND FÜR DEN PROJEKTERFOLG

Dipl. –Ing. (FH) Michael Wiechert
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STATISCHE BETRACHTUNG VON BESTANDSGEBÄUDEN 
ZUM PROJEKTSTART - ENTSCHEIDEND FÜR DEN 
PROJEKTERFOLG

Umgang mit Bestandsunterlagen

Untersuchungen am Bestand

Ansätze / Möglichkeiten in der Planung  

Zum Wechsel 

der Schrift von 

Rot auf schwarz, 

den Text einfach 

einrücken
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NACHHALTIGE GEBÄUDEPLANUNG DURCH ERHALT
nachhaltige Gebäudeplanung durch Bestandserhaltung

Was sagt KI dazu?

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg
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UMGANG MIT BESTANDSUNTERLAGEN

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Sind Bestandsunterlagen vorhanden? 

Recherche Bauherrenarchiv und Bezirksamt



Hinweis: Überschriften 24pt / Text 14pt / im Notfall 11pt

GRBV Ingenieure im Bauwesen GmbH & Co. KG 5

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Inhaltsverzeichnis mit Suchfunktion

Archivübersicht

UMGANG MIT BESTANDSUNTERLAGEN
Sind Bestandsunterlagen vorhanden? 

Recherche Bauherrenarchiv und Bezirksamt

Zusammenfassung aller vorhandenen Unterlagen
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UMGANG MIT BESTANDSUNTERLAGEN
Sind Bestandsunterlagen vorhanden? 

Recherche Bauherrenarchiv und Bezirksamt

Zusammenfassung aller vorhandenen Unterlagen

Aufstellung der vorhanden / fehlenden Unterlagen 

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Inhaltsverzeichnis mit Suchfunktion
Aktenvermerk

Archivübersicht
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UMGANG MIT BESTANDSUNTERLAGEN
Vor Projektstart: 

Bestandsunterlagen filtern und maßgebende Unterlagen 
einscannen lassen. 

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

→ Bauherr von der Notwendigkeit überzeugen 

→ Ordnerstruktur oder Tabelle mit SuchfunktionStrukturierung / Sortierung der Bestandsunterlagen! Für die 
weiterführende Planung (Zeitersparnis!)
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UNTERSUCHUNGEN AM BESTAND 
Warum den Bestand untersuchen? 

Abgleich der Ist-Situation mit den 
Bestandsunterlagen

Reserven erkennen und nutzen!

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Bedenken Bauherr: 

Was ist, wenn die Untersuchung schlechtere Ergebnisse als 
die Bestandsplanung liefert? 

Was soll untersucht werden? abhängig vom Baukörper, der Umnutzungsidee und dem 
Potential des Bauwerks

Empfehlung: mindestens Betongüte Bodenplatte

um aufwendige und evtl. schlecht zu realisierende  

Ertüchtigungen in der Bodenplatte zu vermeiden  

evtl. auch Stützen und Decken
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UNTERSUCHUNGEN AM BESTAND 
Untersuchung Betongüte Bodenplatte

Aufgrund „Nacherhärtung“ des Betons bestehen gute 
Chancen höhere Betongüten als projektiert zu erreichen

höhere Betongüte reduziert maßgeblich die 
Ertüchtigungsmaßnahmen bei punktgestützten 
Bodenplatten  - Durchstanznachweise

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er

= C30/37
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UNTERSUCHUNGEN AM BESTAND 
Untersuchung Betongüte Bodenplatte

Aufgrund „Nacherhärtung“ des Betons bestehen gute 
Chancen höhere Betongüten als projektiert zu erreichen

höhere Betongüte reduziert maßgeblich die 
Ertüchtigungsmaßnahmen bei punktgestützten 
Bodenplatten  - Durchstanznachweise

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er

= C30/37

Bei Anwendung einer höheren Betongüte in der weiteren Planung:

→ Abstimmung mit Prüfingenieur erforderlich



Hinweis: Überschriften 24pt / Text 14pt / im Notfall 11pt

GRBV Ingenieure im Bauwesen GmbH & Co. KG 11

ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  
1. Reduktion von Teilsicherheitsbeiwerten

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Reduktion des Teilsicherheitsbeiwertes bei bekannten 
und gesicherten Lasten möglich
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  
1. Reduktion von Teilsicherheitsbeiwerten

Reduktion des Teilsicherheitsbeiwertes bei bekannten 
und gesicherten Lasten möglich

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

z.B. bei Bestandsdecken möglich, wenn durch Messungen 
die Deckendicke und die Wichte bestätigt und dokumentiert 
werden kann

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er

Neue Ausbaulasten (Fußbodenaufbau 2,0 kN/m² ) 
soll erhöht werden

Nutzlast von 5,0 kN/m² soll weiterhin gegeben sein

Bestand   (ohne Reduktion mit vorh. Aufbau)         qed,: 1,35 x 0,28 m x 25 kN/m³ + 1,35 x 1,0 kN/m² + 1,5 x 5,0 kN/m² = 18,3 kN/m²

Umbau     (ohne Reduktion mit erh. Aufbau)           qed,: 1,35 x 0,28 m x 25 kN/m³ + 1,35 x 2,0 kN/m² + 1,5 x 5,0 kN/m² = 19,65 kN/m²

19,65 > 18,3 !!! Überschreitung

Umbau     (mit Reduktion und erh. Aufbau)             qed: 1,15 x 0,28 m x 25 kN/m³ + 1,35 x 2,0 kN/m² + 1,5 x 5,0 kN/m² = 18,25 kN/m²

18,25 < 18,3   i.O.

Abstimmung mit Prüfingenieur erforderlich
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  
1. Reduktion von Teilsicherheitsbeiwerten

Reduktion des Teilsicherheitsbeiwertes bei bekannten und 
gesicherten Lasten möglich: 
z.B. Eigengewicht Bestandsdecke

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Reduktion des Teilsicherheitsbeiwertes der 
Deckeneigenlast von 1,35 auf 1,15 (durch Messung der 
Deckendicke und Wichte bestätigt und dokumentiert)

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er Jahren

durch Messung der Deckendicke und 
Wichte bestätigt und dokumentiert
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

2. Reduktion von Nutzlastansätzen
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

2. Reduktion von Nutzlastansätzen

Bei Bestandsgebäuden der 90er oft hohe 
Nutzlasten angenommen

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er Jahren
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

2. Reduktion von Nutzlastansätzen

Bei Bestandsgebäuden der 90er oft hohe 
Nutzlasten angenommen

Bsp. Einkaufscenter aus den 90er Jahren
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

2. Reduktion von Nutzlastansätzen

Bei Bestandsgebäuden der 90er oft hohe 
Nutzlasten angenommen

Bei vielen aktuellen Standard-
Mieterbaubeschreibungen überhöhte Nutzlasten 
(Neubau) vorhanden

Kritisch hinterfragen !

Bsp.: aktuelle Mieterbaubeschreibung einer bekannten 
Supermarktkette

Bsp.: aktuelle Mieterbaubeschreibung einer weiteren 
Supermarktkette

Auszug aus DIN EN 1991-1-1

Punktlast
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG  

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

3. Einflussnahme bei der Umbauplanung 

Aufstockungen: Lage, Material

Deckeneinschnitte: Position, Größe
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG 

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

3. Einflussnahme bei der Umbauplanung 

Aufstockungen: Lage, Material

Deckeneinschnitte: Position, Größe

Zur Reduktion von Ertüchtigungsmaßnahmen ist ein frühzeitiger 
Lastvergleich zwischen projektierten Bestandslasten und den 
späteren Umbaulasten erforderlich

→ Vorgezogener Lastabtrag (Bestand – Umbau Vergleich) 

Bestand Umbau
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ANSÄTZE / MÖGLICHKEITEN IN DER PLANUNG

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

Vorgezogener Lastabtrag (Bestand – Umbau Vergleich)

Interaktiver Übersichtsplan 

Bestand-Umbau Vergleich von 
Stützenlasten

Vorteile:

frühzeitige Steuerung der Umplanung zur 
Reduktion von Verstärkungsmaßnahmen

zügige Variantenuntersuchungen mit 
Darstellung der Auswirkungen

etc. 
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ZUSAMMENFASSUNG

statische Betrachtung von Bestandsgebäuden zum Projektstart - entscheidend für den Projekterfolg

strukturiertes Vorgehen mit Bestandsunterlagen

gezielte Untersuchungen am Bestand zur Erkennung von Reserven

Ansätze / Möglichkeiten in der Planung

Reduktion von Teilsicherheitsbeiwerten bei bekannten Bauteilen

Reduktion von Nutzlasten auf das notwendige Maß

Einflussnahme bei der Umbauplanung für eine gezielte 
Steuerung der Lasten

Das ist der Idealfall

jedes Bestandsbauvorhaben ist ein Unikat und muss auch so in der Planung behandelt werden.

Herangehensweisen müssen bei jedem Bauvorhaben neu geprüft werden 

Planungslösungen müssen für jedes Bauvorhaben individuell angepasst werden

Verstärkungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen sind immer individuell 

etc. 

Was ist, wenn…

...es keine oder nur wenige 
Bestandsunterlagen gibt?

…der Bestand nicht den Bestandsunterlagen 
entspricht?

…die Bestandsbauteile geringere 
Materialgüten aufweisen?

…es Bestandsschäden gibt?
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Logo, rote Ecke und Textkasten von hier auf Folie kopieren. 

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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